
zur Adventszeit, präsentieren sich

auf verlockende Weise in den Re-

galen. Von jüngeren Frauen hoch

geschätzt wird zudem der ausge-

fallene Modeschmuck.

Die Herkunftsländer der Waren

sind schwerpunktmäßig Süd- und

Mittelamerika, Afrika, Indien und

Südostasien, aber auch ver-

schiedene Missio-Artikel und der

„Geseker Kaffee“ aus dem mexi-

kanischen Hochland. „Was viele

gar nicht wissen: 70 Prozent unse-

rer Lebensmittel sind Bioprodukte

und stammen aus nachhaltiger

Bewirtschaftung“, erklärt Vorsit-

zende Marlies Stracke.

Nach den Anfangsjahren in Stör-

mede und mehr als zehn Jahren

an der Völmeder Straße ging für

das Regenbogen-Team ein Traum

in Erfüllung, als 2005 das neue La-

denlokal in der Fußgängerzone

eröffnet wurde. Das Angebot an

fair gehandelten Produkten ist

größer geworden, nicht nur im Re-

genbogen. „Dass einige dieser Le-

bensmittel inzwischen auch in

manchen Supermärkten zu finden

sind, beeinträchtigt unser Ge-

schäft nicht. Denn 90 Prozent un-

seres Umsatzes verdanken wir

den Stammkunden“, so Marlies

Stracke.

Auch das ehrenamtliche Engage-

ment der Frauen und zwischen-

zeitlich auch von zwei Männern

nötigt den Bürgern Respekt ab.

Tag für Tag, Woche für Woche,

Monat für Monat müssen verlässli-

che Einsatzpläne erstellt werden,

um eine kontinuierliche Laden-Be-

setzung präsentieren zu können.

Von Anfang an engagiert sich der

Regenbogen für eine Blinden- und

Behindertenschule in Peru. Vor ei-

nigen Jahren ist mit Leprahäusern

sowie einem Seniorenheim und ei-

ner Nachtschule ein indisches

Hilfsprojekt hinzugekommen.

Außerdem hat der Regenbogen

zwei Patenschaften in Nicaragua

übernommen. Von den Einnahmen

des Ladens allein lassen sich die-

se Projekte nicht mittragen. Der

Regenbogen ist finanziell zwar ge-

sund, aber nicht auf Rosen gebet-

tet. Neben freundlichen Zuwen-

dungen in Form von Spenden ha-

ben die Mitarbeiterinnen deshalb

zusätzliche Einnahme-Quellen er-

schlossen.

Aktionen für Hilfsprojekte

Viermal im Jahr werden bei Busch-

kühle im großen Stil Waffeln ge-

backen. Jeden Donnerstag-

nachmittag können von 15 bis

16.30 Uhr frische Waffeln vor dem

Eine-Welt-Laden gekauft werden.

Zusätzliches Geld bringt der Ver-

kauf von Trödel in der Marktstraße

30 in Geseke ein. Trödelfans sind

dann eingeladen zum Kaufen oder

zum Abgeben von gut erhaltenen

Waren, wie Textilien, Spielzeug,

Geschirr, Gläsern oder Bildern.

Was wünscht sich der Regen-

bogen für die Zukunft? „Mehr Um-

satz und einen noch größeren Be-

kanntheitsgrad“, schallt es der

Fragestellerin einhellig entgegen,

und dann noch: „Vielleicht könn-

ten sich auch noch ein paar jünge-

re Frauen zur Mitarbeit entschlie-

ßen, damit erst gar keine Nach-

wuchssorgen entstehen.“ Am 9.

April rückt die Arbeit in den Hinter-

grund. Dann wird gefeiert. 

Aktualisierte Fassung aus 

„25 Eine-Welt-Laden Geseke“ 

in: „Der Patriot“ Geseke 

vom 01.04.2011

30 Jahre Eine-Welt-Laden Geseke
Der Patriot und Marlies Stracke

Am 11. September 2016 feierte

der Eine-Welt-Laden Regenbogen

in Geseke sein Jubiläum mit einem

Brunch. Er wurde vor 30 Jahren

aus dem Treffen eines Kindergot-

tesdienstes heraus geboren. Heidi

Deiters, eine noch immer aktive

„Frau der ersten Stunde“, erinnert

sich in einem Interview für die Zei-

tung Der Patriot April 2011: „In un-

serem Kindergottesdienst ging es

um die Dritte Welt und wie wir hel-

fen können, die Situation der dort

lebenden Menschen zu verbes-

sern.“ Da sagte Pastor Möller den

legendären Satz: „Lasst uns einen

Dritte-Welt-Laden in Störmede

aufmachen.“ Und Jutta Jablotsch-

kin, die als Kundin des Lippstädter

Eine-Welt-Ladens praktische Infos

beisteuern konnte, nahm mit mir

zusammen das Projekt in Angriff.

Nach einem Zeitungsaufruf wur-

den weitere Mitstreiterinnen, wie

Heidi Deiters, Morag Happe, Rosi

Beklas, Marianne Kersting und

Hedwig Sadura, gefunden, die den

ersten Regenbogen bildete. „Bit-

terer Kaffee, graues Papier und

farbloses Spielzeug“, mit einem

Lachen erinnert sich Heidi Deiters

an das erste Sortiment. Wer den

Eine-Welt-Laden heute betritt, der

findet eine farbenfrohe und vielsei-

tige Produktpalette vor. Lebens-

mittel, Getränke, Schreibwaren,

handwerkliche Artikel, Dekoideen,

Spielzeug sowie saisonale Ange-

bote, wie landestypische Krippen

Pressefoto zum 30-jährigen des Eine-Welt-Ladens Regenbogen Geseke.

Foto: Tuschen (Der Patriot, 11.09.2016)
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